
Sonnabend, 12. Oktober 2019 Reise | 35 

New Bedford ist die einsti-
ge Hauptstadt des Wal-
fangs. In seiner glanzvol-
len Vergangenheit sonnt 
sich die Stadt noch heute. 
Von hier aus gingen im 
19. Jahrhundert tausende 
Schiffe auf die Jagd nach 
Tran und Walrat. Hier 
heuerte im Januar 1841 der 
mittellose Herman Mel-
ville auf dem Walfänger 
„Acushnet“ an. Die Reise 
lieferte den Stoff für den 
Welterfolg „Moby Dick“.

New Bedford hat den berühmten 
Schriftsteller nicht vergessen, 
auch nicht die Wale. Die Men-
schen sind geprägt vom Erbe des 
Walfangs, der die Stadt in den 
1850er/60er Jahren zum reichsten 
Ort Amerikas machte. Walfang 
war die profitabelste Unterneh-
mung der damaligen Zeit. Mit 
dem Tran der Pottwale wurden 
die Straßen in New York und Lon-
don erleuchtet. Walrat-Kerzen 
waren in den besten Häusern be-
gehrt. Sie brannten völlig rußfrei 
und zudem heller und länger als 
normale Kerzen. Die Schiffseig-
ner, meist Quaker, verdienten 
sich eine goldene Nase.

New Bedford ist nüchtern 
geschäftstüchtig geblieben. Es 
ist der größte Fischereihafen 
der Ostküste. Kein ausgesuch-
ter Touristenmagnet, jedoch 
perfekt als Startpunkt, um sich 
auf die Spur von Moby Dick zu 
begeben.

Im 1996 eingerichteten Wha-
ling National Historic Park lie-
gen die Orte, die Melville an 
Land für sein Buch inspirierten. 
Auf dem Johnny Cake Hill steht 
das historische Seefahrerheim 
mit der Kapelle, die im Buch so 
einen wichtigen Platz hat.

Das Scheingrab von Kapi-
tän Swain neben dem Fenster 
im Nordwesten zeigt, dass die 
Umstände, unter denen Kapi-
tän Ahab im Buch stirbt, die 
gleichen waren, die zum Tode 
vieler Walfänger führten. Eben 
weil Walfang so gefährlich war, 
empfanden es die Seeleute als 
Notwendigkeit, vor ihrer Fahrt 
für eine glückliche Rückkehr zu 
beten. Das tat auch Melville. Die 
Bank, auf der er beim Gottes-
dienst gesessen hat, ist markiert. 

Eine kuriose Geschichte er-
zählt die bugförmige Kanzel. Sie 
wurde nachträglich an Buch und 
Film angepasst. Als die John-
Huston-Verfilmung mit Gregory 
Peck als Ahab 1956 in die Kinos 
kam, war sie so erfolgreich, dass 
viele Amerikaner die Schauplät-
ze besuchten. Das Problem war, 
sie erwarteten etwas zu sehen, 
das es gar nicht gab.

Die Hafengesellschaft von 
New Bedford hörte sich erst ei-
nige Jahre die Nörgeleien der Be-
sucher an und beschloss dann, 
eine Attrappe nach der Filmvor-

lage zu bauen. 1961 wurde sie 
installiert und die Amerikaner 
waren fortan glücklich. 

Unbedingt sehenswert ist 
auch das Walfang-Museum in 
unmittelbarer Nachbarschaft. 
Hier erfahren Besucher von der 
„Essex“, die dasselbe Schicksal 
erlitt, wie im Buch die „Pequod“. 
Ihre Geschichte ist zentral für 
Melvilles Idee vom Killerwal. 
1820 rammte ein riesiger Pott-
wal das Schiff und versenkte 
es 3700 Kilometer vor der chi-
lenische Küste im Pazifik. Die 
Aufzeichnungen des 1. Maates 
Owen Chase vermitteln das Bild, 
dass der wütende Wal in vollster 
Absicht handelte. 90 Tage schau-
kelten die 21 Mann Besatzung 
in drei kleinen Booten über den 
Ozean, bevor sie gerettet wur-
den. Es ist der spektakulärste 
Fall eines Walangriffs, aber bei 
weitem nicht der einzige.

Von New Bedford aus laufen 
täglich mehrere Fähren nach 
Nantucket aus. Auf der Insel 
steht das Haus von George Pol-
lard, Kapitän der „Essex“ und 
Vorbild für Melvilles Figur des 
Ahab. Seine Romanfigur Ismael 
beginnt nicht von ungefähr in 
Nantucket ihre schicksalhafte 
Reise auf der „Pequod“. 

Auch die Insel ist bekannt für 
ihre große Walfanggeschichte. 
In einem sehr kleinen Zeitraum 
war sie die Welthauptstadt des 
Walfangs. Als jedoch Mitte des 
19. Jahrhunderts die Gewässer 
vor der amerikanischen Ostküs-
te walfrei gefischt waren und 
immer größere Schiffe und mehr 
Besatzung für weitere Fahr-
ten nötig wurden, lief ihr New 

Die Wale sind in ihre Heimat zurückgekehrt
An Herman Melvilles 200. Geburtstag von New Bedford nach Cape Cod. Von Michael Heinrich

Beten für eine glückliche Heimkehr: Kapelle des historischen Seefahrer-
heims aus „Moby Dick“. Foto: Michael Heinrich

An den Futterplätzen entlang der Küste sind Wale häufige Gäste. Etwas Glück gehört indes schon dazu, so einen Blick auf die Schwanzflos-
se zu erhaschen.  Foto: Massachusetts Office of Travel & Tourism

Bedford aufgrund seiner besser 
zugänglichen Ressourcen den 
Rang ab. Auch auf Nantucket 
gibt es ein Walfang-Museum. 
Hier steht die einzige erhaltene 
Walölpresse der Welt.

In New Bedford und Nantu-
cket liegen allein 13 von 40 his-
torischen Orten, Museen und 
Attraktionen, die der 2018 ins 
Leben gerufene Whale Trail ver-
bindet. Er reicht vom Harvard 

Museum für Naturgeschichte 
bis zur Walbeobachtung in Pro-
vincetown. Denn die Meeresrie-
sen sind in ihre angestammten 
Gewässer vor der Ostküste zu-
rückgekehrt. Die Entdeckung 
von billigem Petroleum rettete 
sie und leutete nach dem ameri-
kanischen Bürgerkrieg den Nie-
dergang der Walfangindustrie 
ein. 1871 verließ der letzte Wal-
fänger Nantucket.

Die Wale sind nicht nur zu-
rück, auch die Greul der blutigen 
Jagd auf sie scheint aus ihrem 
kollektiven Gedächtnis ver-
schwunden. So ist es möglich, 
von zahlreichen Ort an der Küste 
aus auf Walbeobachtung zu ge-
hen. Die Meeresriesen dulden die 
Schiffe neben sich ohne nervös 
zu werden. Ein wenig Glück für 
den perfekten Schnappschuss 
gehört dazu, obwohl man die 

Wale mit ziemlicher Sicherheit 
an ihren Futterplätzen trifft.

Auf den Schiffen der „Dolphin 
Fleet“, die von Provincetown aus 
operieren, sind Naturschützer 
mit an Bord, die die Gewohn-
heiten der Tiere gut kennen und 
auch Aufzeichnungen über die 
Population machen. Ein Teil der 
Ticketeinnahmen geht zudem in 
einen Fonds, der sich dem Schutz 
der Wale widmet.

Anreise: Aer Lingus ope-
riert mit Drehkreuz Dublin. 
Die Flugzeit nach Boston 
beträgt exklusiv Stopp zirka 
8 Stunden. Auf dem Boston 
Airport bringt ein kostenloser 
Shuttle-Service die Gäste 
zur Mietwagenstation; vorab 
buchen über www. billiger-
mietwagen.de

Übernachten: New Bedford 
Harbor Hotel, 222 Union St, 
New Bedford, Doppelzimmer 
ab 113 $, newbedfordharbor-
hotel.com; auf Nantucket: 
The Regatta Inn, 78 Centre 
Street, Doppelzimmer mit 
Frühstück ab 249 $, theregat-
tainn.com; in Provincetown: 
Eben House, 90 Bradford 
Street, Doppelzimmer ab 
245$, ebenhouse.com

Internet:
www.massvacation.com
www.whaletrailma.com
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